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Die GewerkschaŌ der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschäŌigten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
ZukunŌsfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der GesellschaŌspoliƟk. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: +49 151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Wiesbaden, 15. Januar 2024      Sperrfrist: 15.01.23; 12:00 Uhr 

Roman Poseck als künftiger Innenminister  vorgestellt! 

Der Rechtsstaat darf nicht zum Sparopfer werden! 

Ministerpräsident Boris Rhein und SPD-Parteivorsitzende Nancy Faeser haben heute die künŌigen Ministe-
rinnen und Minister im künŌigen KabineƩ vorgestellt. Die CDU – Ministerriege trägt eindeuƟg die HandschriŌ 
von Boris Rhein. Der scheidende Innenminister, Peter Beuth, befindet sich bereits seit Monaten „in der Sta-
dionrunde seines poliƟschen Marathons“. Beuths ZielankunŌ wird am Donnerstag, 18.01. erreicht sein, wenn 
der Hessische Landtag das neue KabineƩ Vereidigen wird. Roman Poseck hat sich im hess. JusƟzministerium 
bisher einen Namen gemacht. Auch bei den Kolleginnen und Kollegen in den JVA’en genießt Poseck Ansehen. 

Der Rechtsstaat darf nicht zum Sparopfer verkommen, wird noch JusƟzminister Poseck mit Blick auf die „Bun-
desampel“ im Hessischen Landtag anlässlich einer DebaƩe ziƟert. Dies triŏ insbesondere für die hessische 
Polizei zu. Es gibt viel zu tun. Die GdP Hessen freut sich auf eine künŌige, konstrukƟve Zusammenarbeit mit 

einem neuen Innenminister. Erste Begegnungen haben bereits beim 
Deutschen Anwaltstag in Wiesbaden im letzten Jahr staƩgefunden.  
„Für uns PolizeibeschäŌigte ist es wichƟg, dass die zunehmende Ge-
waltbereitschaŌ in der GesellschaŌ, die sich zuletzt in der Silvester-
nacht durch Angriffe gegen PolizeibeamƟnnen und Polizeibeamte ge-
zeigt hat, mit der vollen Härte des Rechtsstaates begegnet wird,“ sagte 
heute GdP – Chef Mohrherr in Wiesbaden. Mohrherr weiter: Roman 
Poseck sieht den Rechtsstaat in einer zentralen Rolle. Ein starker Rechts-
staat schaŏ Sicherheit und gibt OrienƟerung. Diese Grundsätze in den 
Arbeitsalltag der Polizei einzubringen, ist ein Gradmesser, an dem wir 
Herrn Poseck künŌig messen werden!“ Alle neun hessischen Staatsan-
waltschaŌen und die AmtsanwaltschaŌ Frankfurt werden Sonderdezer-
nate zur Verfolgung von StraŌaten gegen Amtsträger einrichten. Hier 
müssen die personellen Voraussetzungen schnell geschaffen werden, 
damit das „scharfe Schwert“ der JusƟz auch Wirkung enƞaltet und 

„Strafen auf dem Fuß“ folgen, etwa bei Angriffen auf PolizeibeschäŌigte!  
Handlungsbedarf innerhalb der Polizei gibt es bei Personal, AlimenƟerung und bei der Bezahlung:  
Die hessische Polizei braucht konsequente Mehreinstellungen, Polizei-, Fach- und Verwaltungsbeamte, Ta-
riĩeschäŌigte und Spezialisten, in der Legislaturperiode (mindestens 2000 mehr), um personelle Lücken 
schnell zu schließen und um den steƟg wachsenden Herausforderungen wirksam begegnen zu können. Ta-
rifabschlüsse müssen sich zeitgerecht an den gesellschaŌlichen Rahmenbedingungen orienƟeren. InflaƟon 
und Sonderbelastungen müssen tabellenwirksam ausgeglichen werden. Der Tarifvertrag Hessen darf nicht 
schlechter gestellt werden als der Abschluss der TV – L – die Verhandlungen zum TV – H beginnen dem-
nächst. Im Polizeibereich blicken BeschäŌigte derzeit aufgrund mangelnder Höhergruppierungen aufmerk-
sam in den hessischen JusƟzbereich. Damit auch die hessische Polizei ein aƩrakƟver Arbeitgeber bleibt, er-
warten wir vom künŌigen Innenminister auch die seit Jahren dringend von der GdP geforderten Höhergrup-
pierungsoffensive im Tariĩereich! Wir fordern die soforƟge Herstellung einer verfassungsgemäßen Besol-
dung in Hessen mit einer verlässlichen Zeitplanung! Alle Besoldungsjahre ab 2013 müssen dabei Berücksich-
Ɵgung finden! Lieber Herr Poseck, tragen Sie biƩe maßgeblich mit Sorge dafür, dass der Rechtsstaat in 
Hessen nicht zum Sparopfer wird!“ 
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